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DieNeujahrsgratulationenimRathause

Heute vormittag erschien der Bürgerklub unter Leitungseines
ObmannesOberkuratorvon Steiner korporstiv im Rathause ,umdem
Bürgermeisterdie NeujahrswünschezumAusdruckzubringen .Ober¬
kurator von Steiner hielt ,nachdemsich der Bürgerklubversammelt
hstte ,anBürgermeisterDr .WeiskirchnerfolgendeAnsprache:

AmEndedesJahresdrängtesuns ,einenRückblickzuhalten,
auf alle die Ereignisse ,die uns die 12 KriegsmonatediesesJahres
gebrachthaben ,aufalle die Wirkungen,die dieKriegsverhältnisse
auf die WienerBevölkerungausübten und die Gegenwirkungen ,dievon
der WienerGemeindeverwltungzumSchutzeundimInteresseder
Bevölkerungunternommenwordensind .Undwennwir dieses Werden
undGescheheneines ganzenKriegsjahresvor unserenAugenvorüber-¬
ziehenlassen ,so werdenwirvontiefster Bewanderungerfülltvon
demOpfermutder WienerBevölkerung ,vor ihremDuldenundErtragen ,
vor ihrem Gemeinsinneund ihrer Widerstandskraft .UnsereSoldaten
vollbringenimFeldeWunderderTapferkeitunddesHeldenmutesund
wirkönneaihnennichtgenugdafürdankbarsein ,dasssie dieHeimat,
unserLebenundunsereFreiheitvordemFeindezuschützenimstan¬
de waren -Aber wir dürfen ohne Ueberhebunganerkennen ,dassdie

VerteidigungdesVaterlandesnurdurchdieopferwilligeBetätigung
des Ilinterlandesmöglichgewesenist .Sohat auchder nichtunter
denWaffenstehendeTeilderWienerBevölkerunggewichtigenAnteil
an dengrossenErfolgen ,die wir an denFrontenzuverzeichnen

habemundim hohenMassedazu beitrugen ,dass uns mit GottesHilfe
im kommendenJahre der Friede beschieden sein wird .MitGenugtuung
dürfen wir konstatieren ,dass alles das ,was mit den Kräften der

StadtzurLinderungderKriegsnotmitallenihrenErscheinungen
geschehen konnte ,durch die Wiener Gemeindeverwaltungingrosszügi - ¬
gerWeisevollbrachtwordenist .

DieAufgabenderKriegsfürsorgenahmenimmermehrzuundes
gab hierin kein Gebiet ,weiches nicht täglich neueAnforderungen
an die WachsamkeitundTatkraft der Gemeindeverwaltungstellte .

DasTrogramm,welchessich die Gemeindeverwaltüngfür denEin-¬
tritt der Friedenszeitgestellt hat ,konntenicht in die Wirklich¬
keit gesetzt ,sondernnur ausgebautundvertieft werden .Auchdieses

JahrhatunsinmanchemBelangegezeigt ,dassdieGemeindemitIhren
eifrigstenBestrebungennichtihr gestecktesZiel ,dieKriegslasten
derBevölkerungzumildern,erreichenkann ,wenndiestaatlichen
Verwaltungskörpersie nicht rechtzeitig unterstützen .Wasnützenuns
diemächtigenLagerräumeunddie vielenKohlenplätze,wenndie
staatlichen Verkehrseinrichtungen versagan ,die Zufuhren ,umdiese

Speicherunddie Lagerzu füllen ,ins Stockengeraten ?Bezüglich
des Verkehres haben wir vieles nachzuholen .Während des Krieges hat
die Staatseisenbahnverwaltungeinzelne ,der vonder Gemeindeange-¬
regten Pläne ,wie zumBeispiel die sogenanntenUmfahrungslinienim

21 .Bezirke ,ausgeführt .Viele andere Pläne schlummern nochimmer

in denArchiven,sie müssengewecktwerden.DieNotwendigkeitder
Zusammenfassungdes gesammtenStaatsbahnnetzesin Wienin einklares
denBetriebverbilligendesSystem ,kannnicht oft genugbetont

werden .

Die neuenGruppen- Bahnhöfe ,der Ausbaudes Westbahnhofessind
Fragen ,die nicht mehrvonder Tagesordnungverschwindenkönnen.
AbernichtnurdieEisenbahnfragen,dieeigentlichschonlängst
gelöstsein sollten ,es müssteauchdie LösungderWasserstrassen-¬
fragein Angriffgenommenwerden .Esscheintfast so ,als obmit
einemProgrammimmerein anderesProgrammbei uns in Oesterreicher¬
schlagenwerdensoll .Manstellt uns in Aussichtdie Ausnützungder
WasserkräfteundsprichtinRegierungskreisenkaummehrvonden
Wasserstrassen ,Wien braucht den Donau - Oder - Kanal ,die ganze

Monerchtebrauchtihn ,dennzurVerbindungdergrossenKohlen- ¬
Beckenin Schlesien und Westgalizien ist er unerlässlich ;keindritö - ¬
tes und kein viertes Geleise der Nordbahnkann ihn ersetzen undich
bitte SeineExzellenzdenHerrnBürgermeister ,auf die Lösungdieser
Frage bei der Regierungden energischesten Einfluss zu nehmen .Wir
könnenunsererIndustrieentwicklungin Wienplanmässignurdadurch.
helfen ,dasswirihr bilige KohlenebenderElektrizitätverschaffen.

Würdie Lösungdes innerstädtischen VerkehresbeabsichtigenSie ,
Herr Bürgermeister und die GemeindeWieneine grosszügigeLösung
der Untergrundbahn - Frage .Aber auch bei dieser Lösungbegegnet

die GemeindeWiengewissenhemmendenEinflüssenderRegierungsorgane
die ,nachdemsie jahrelangmit der Stadtbahnnichts anzufangenwussten ,
nunmehrihre AngliederungandasgrosseVerkehrsnetzin Wienerschweren
DerBevölkerungmannnur durchein grosses Netzeinheitlichbetriebendr

Stadtschnellbahnengediens werden .Wirbitten ,Sie HerrBürgermeister
ihren imStaatseisenbahnratbetontenStandpunktauf dasenergischeste
zuvertreten .

ImmerdrohenderzeigtsichdieGefahreinerWohnungsnotfürWien.
MannigfacheMassregelnsind im Schosse der Gemeindebereits inBehand¬
lung -Ich gebe namens des Bürgerklubs der Zuversicht Ausdrück ,dass
unterderausgezeichnetenFührungEuerExzellenz ,in dergewohnten
grosszügigenWeise ,eineLösujggefundenwerdenwird ,die ,soweit

dieGemeindeüberhauptin dieserFragealleinvorwärtsschreitenkann ,s
nach Möglichkeit die ärgste Not zu bannen in der Lage ist .Ich mussabe
mahnendmeineStimmeerheben ,dass auchdie RegierungdieEreignisse
der vonder GemeindeWieneingeleitetenZählungenderfreistehenden
Wohnungennicht ausseracht lässt undauchalles unternimmt ,umdas
GespenstderWohnungsnotzubannen.

MitRücksichtauf die schwreBelastungder Bevölkerungwirdwoh.
das .AnziehenderSteuerschraubeeingehendbesprochenwerdenmüssen ,eine
Besprechung ,die sich wohlin diesemRahmennicht durchführenlässt ,
Ein so schrecklicher ,durch nahezuvier Jahre währenderKrieg ,der
fastganzEuropaüberzogenhat ,einEreignis ,welcheseinziginder
Weltgeschichtedasteht ,hat selbstverständlich auchwirtschaftliche
Wundengeschlagen .EswirdnunPflicht derVerwaltungdesReiches ,des
LandesundderGemeindensein ,eineUebergangswirtschaftherzustellen.
Besondersauf demGebieteder Verpflegungin grossenVerbrauchssorten

werdengewissZinrichtungennachdemKriegegeschaffenwerdenmüssen,
die regelndundverbesserndeinwirken .Nunwollenwir in diesemBelange
die Haupt - und Resodenzstadt Wienin ' sAugefassen und uns die Frage

vorlegen :werdenauchfür dieseGrossstadtVorkehrungennotwendigsein ?
BiszumAusbruchedesKriegesimAugust1914hatdieGemeindever-¬

waltung rastlos gearbeitet ,um im Marktwesen den Bedürfnissen entspre - ¬

chendeEinrichtungenzuschaffen .DerZentralviehmarktwirddurchdie
AnlageeinesKonsumazmarkteserweitert ,dieErrichtungeinesneuen
modernenSchweineschlachthauseserscheintdurchgeführt,dieGross¬

markthallehat nebender galizischenUalleeinenausgiebigenZubau
erfahren und ein vollständig neuer Bauist durch die Herstellungder
Viktualien - Halleerstanden .Die Gemeindehat sich auch in denDierst
der Regierunggestellt undes übernommen,die technischenArbeiten
zur Umgestaltungder Lagerräumezweier grosser Brauhäuser inFleischge - ¬
Frieranlagendurchzuführen.DerZentralobstmarktWiens ,deralteNasch-¬
markt ,musstedurch die Demolierungdes Freihauses unddieRegulierung
diesesStadtgebietesweichenundist auf der Stelle desWienboulevards
als neuermodernerMarkterstanden .

DieFrageder BrotbeschaffungbeziehungsweisederVerbilligung
des Brotes für die Zweimillienen - Stadt ist auch eine jener Fragen ,
dieinfolgederKriegserfahrungeneinergrosszügigenLösungzugeführt
werden soll .Vieles hat uns der Krieg gelehrt ,er zeigte uns ,dass

mancheunserer Einrichtungenund Vorsorgeneiner Abänderung ,einer
Erweiterungbedürftig sind .In dieser unausgesetztenTätigkeitmat
uns der Krieg überrascht ,er hat aber unsere Absichten ,Weiteres zue
schaffen ,nicht gelähmt .In der Zeit des grüssten Tobensan denFronten

alsdieschaffendeMännerhandimSchützengrabenstand ,alsMaterial
nur schwerundteuer aufbringbarwar ,als Arbeiter ,Verwaltungsbeamte
undTechnikernurmehrin reduziertenBeständenzurVerfügungwaren,
hat die Gemeinde- Verwaltung ,die Mehrkostennicht scheuend ,in

demBewusstseinderNotwendigkeitin ganzkurzerZeit einmodernst
eingerichtetesKühlhausdemWienerLagerhausezur Seitegestellt .

Umdie Approvisionierungin der schwerenKriegszeitzuregeln
undzu erleichtern ,wurdenkostspielige Kartoffelmietenundzahlreiche
KartoffellagerstättenangelegtundaufsämtlichenWienerBahnhöfen
Einrichtungenhergestellt ,umdenVerkehrzuerleichtern .Kartoffel-¬
trockenanlagen ,Unternehmungenzur HerstellungvonFruchtmusenwurden
geschaffenundnebender staatlichenBewirtschftungvonLebensmitteln
hat die GemeindeWiendurchdie SchaffungdesBezirkswirtschftsamtes
eineeigeneBewirtschaftungin Vieh ,Fleisch ,Fett ,Mehl ,Gemüsen,
Obst ,Beennholz ,Kohle und dergleichen eingerichtet .Ausdiesen

DarlegungengehtzurGenügehervor ,dassdieGemeindeverwaltung
ihre rastlose Tätigkeit auf demGebiete der Verpflegungin derZeit
des Krieges nicht eingestellt hat .Nunensteht die Frage :hatdie
Gemeindein der Zeit der Uebergangswirtschaftund nach demKriegenoch
etwaszu tunnötig ?

Eine der Hauptaufgabender Gemeindeim kommendenJahre wirddie
Ueberleitungder Kriegswirtschaftin die Friedenswirtschaft darstellen .
DieFehlerundNachteileder Kriegswirtschaftmüssenso raschalsmög
lich beseitigt undRichtlinienfür eine Neuorientierungaufwirtschaft
lichem Gebiete aufgestellt werden .Mit allen Mitteln mussbeiden
massgebendenFaktorendie Erkenntnis durchgesetzt werden ,dassdie
zentraleBewirtschaftungderverschiedenstenLebens- undBedarfsarti
kel- nichtüberalleineglücklicheLösungdesProblemsergebenhaben.
Volleneedas vierte Kriegsjahr hat selbst bei an sich tadellos
funktionierendenZentralen( Kriegs-Getriede-Verkehrsanstalt)zu
einem völligen Versagen und zur Erkenntnis geführt ,dassdurch
theoretische Verwaltungsmassnahmen,denender starke ArmderExekutive
fehlt ,die wichtigstenLebensmittelundBedarfsartikelnichtbefrie -¬
digendverwaitetwerdenkönnen .Verfehltwares auchin derzentralen
Bewirtschaftung den legitimen Handel ,dessen weitumfassendes ,berufs - ¬
mässigesWirkendurch ein bürokratisches Regimeniemalsersetzt werden
kann ,vollkommenauszuschalten .EinedervornehmstenundmitallemNach¬
drucke zd fördernden Aufgabender Regierungwird es daher sein ,mitdem



AbbauderZentralensobaldwiemöglicheinzusetzen ,unddemlegitimen
HandeldielangeverschlossenenWegezueröffnen.DesschwerfälligeVer
waltungsapparatin der zentralen Bewirtschaftungwirdniemalsinder
Lagesein ,diefür denWarenaustauschfrei gewordenenGebietesofort
miteinemNetzewohldurchdachterundbefähigterEinkaufsorganisationen
zuumspannen.EsdarfdiesmalfürOesterreichaufdiesemGebietekein" Zuspät"geben.

Handin HandmitdemAbbauderzentralenBewirtschaftungundder
Wiederbelebungdes freien Handelsmusssich vonselbst der Abbauder
Preiseeinstellen ,einenatürlicheErscheinung ,dieumsolebhafterbear
grüsst werdenwird ,als die Wentralen gerade auf demGebieteder
PreispolitikSchiffbruchgelittenhaben.DieBevölkerunghataberauch
ein Anrecht ,überdenfinanziellenAbschlussder zentralenBewirt-¬
schaftungunddieVerwemdungderErtragsüberschüsseinformiertzu
werden,undesmussschonjetztdieForderungerhobenwerden,dass
dieseErtragsüberschüsseunterderöffentlichenKontrollewirklich
gemeinnützigenZweckenzugeführtwerden ,umdie durcheineschädliche
PreispolitikbewirktenwirtschaftlichenSchädeneinigermassenzulinder
Eswäregerecht,dieUeberschüssezurWiederaufrichtungzahlreicher
zuGrundegerichteterExistenzendesMittelstandeszuverwenden..jindwy)

VornahezueinemJahreliess die . k .Regierungmitteilen ,dass
dieGebahrungsausweisederZentralenveröffentlichtwerden.Wirersuchen
nunmehrdie . k .RegierungderBevölkerunggegenüberdiesesVer-¬
sprecheneinzulösen .In Oesterreichhat manmitgroberHanddenlagiti -¬
menHandelausgeschaltetundgeradedieser mussunbedingtinder
UebergangswirtschaftundnachdemKriegein seinealtbewährtenRechte
undPflichten wiedereingesetzt werden .Ein reeller ,fachkundiger
HandelsstandmusswiederderGehilfederGemeindewerden,zumVoreeile

des Volkesundzur Schaffungnatürlicher Verhältnisse .

Ganzhinfälligist dieAnsicht,dassAusbeütung,Kettenhandel
undPreiswucherdieTriebfederndesreellenHandelsseien ,weil
krankhaftenZuständenimHandeldurchvernünftigePreiserstellungund

Preisbindung einen starken Schutzdammgewähren wird .Also freie Bahn

derProduktionunddemHandel ,sie wirdderBevölkerungnurzum
Vorteilegereichen .DennmitRücksichtauf denzu erhoffendenFriedens-¬
schlussmitRusslandwerdentausendeundtausendeFachkundigemit
Rücksichtauf ihre jahrzehntelangenVerbindungenleichter inder
Lagesein ,dieSchwierigkeitenzuüberwinden;als diebürokratisch
geleitetenZentralstellen.

DiegrossenKriegsentbehrungenundererbravenBevölkerunghabenlei
leider die Erkrankungen ,insbesonderedieTuberkuloseerkrankungen
strk vermehrt ,undverdient die Tätigkeit unseresStadtphysikatesund
der städtischenAmterimBezugauf die Bekämpfungeingeschleppter
SeuchenuneingeschränktesLob.AuchindieserHinssichthabenHerr
BürgermeisterSchritte unternpmmen ,umeine grosszügigeVorsorge ,zu¬
erst in provisorischer ,in der weiterenFolgein endgiltigerWeise
zu greffen .Wirhoffen ,dass die RegienngdenWünschenderGemeinde
sowohlhinsichtlichderUeberlassungdernotwendigenprovisdrischen
UnterkunftsräumefürTuberkuloseals auchhinsichtlichderLösungder
Krankenanstaltenfragein WienundNiederösterreichentsprechendent-¬
gegen kommt .Die Gemeindevertretung von Wienhat bereits durchihren
BeschlussmdieReformderKinderfürsorgeetz .durchzuführen,mustergil-¬
tig eingesetzt .AlledieseAufgaben,die derGemindeWiendurchdie
schwerenZeitendesKriegesgestelltwærden,könnenaberraschnurgelö
löstwerden,wenndieVerwaltungohnejedwedeWeitwendigkeit,imstän-

digstenKontaktzwischenGewähltenundBeamtenklaglösfunktioniert,
DerKrjeghatgezeigt ,dassmancherWeg,dendieGaschäftenachder
altenbürokratischenOrganisationmachenmussten,verhindertwerden
kann.EuerExzellenzmabenmitfesterHand,denKriegsverhältnissen
angepasst,dieVerwaltungvereinfachtunddieGrundsätzefürdie
weitereOrganisationdesMagistratesbereitshinausgegeben.Wirbe¬
grüssendieAnbahnungdieserneuenVerwaltungs-Organisationundgebend
derUeberzeugungAusdruck,dasshiedurchnichtnurKostenerspart,
sonderndenInteressenderBevölkerungauchdurchraschereErledigung
dersieberührandenAngelegenhetengedientwerdenwird.

SokonntedergemeinderätlicheBürgerklubheutemtGenugtuung
RückblickhaltenaufdieArbeiteinesKriegsjahresundmitBefriedi-¬
gungkonstatieren,dassdieWienerGemeindevereltungauchimver-¬
gangenenJahreihreschwereundverantwortungsvollePflichtgegenüber
derBevölkerungrestloserfüllthat .Esistfürunseineaufrichtige
Herzenspflicht,vorallemunseremBürgermeisterzudanken,fürdie
fastübermenschlicheArbeit ,dieer wiedereinJahrimInteresse
unsererVaterstaitundseinerBewohnergeleistethat .DieWiener
autonomeGemeindeverwaltunghielt glänzendstand .

MögeunseremBürgermeisterdasBewusstsein,demBestandeder
SelbstverwaltungdenherrlichttenDiensterwiesenzuhaben,
VergeltungundGenugtuungseinfüralleSorgenundMühendiesesJahres.

IcherfülleweiterseineDankespflicht,wennichamJahresschlusse
jenerPressegedenke,welchesichohneUnterschiedderParteiinden
DienstderStadtinteressengestellthatunddurhhverständnisvolle
MitwirkungbeiallenAktionen,dievonderGemeindeverwaltungdurch-¬
zuführenwaren,unserergemeinsamenSachediewertvollstenDienste
geleistethat .NichtzuletztaberdarfichdieVerdienstehervorhein,
diesichunserestädtischeBeamtenschaftauchimvergangenenNahreauf
demGebietederKriegswirtschafterworbenhat .Wennmanbedenkt ,dass
esmeistvölligneueGebietewaren,dieunsereBeamtenerfassenmussten
unddiesie nunin beispielgebenderWeisebeherrschen ,mussmandée
grössteHochachtungvordemVerständnisseundderraschenAnpassungs-¬
fähigkeitunsererstädtischenBeamtenschaftempfinden.Ichglaube
ihrimNamendesganzenBürgerklubsfürihrehingebungsvolleundtreue
PflichterfüllungimverflossenenJahredenherzlichstenDankausdrückenzudürfen.

MitvereintenKräftendürfenwirvollZuversichtdemneuenJahre
entgegenblicken.Wirsindunsdessenbewusst,dasswirnochweitere
SchwierigkeitenundHemnissezuüberwindenhaben,dieanunsere
KraftdiegrösstenAnfordenungenstellenwerden,Aberunsalleerfüllt
diefesteZuversicht;dasswirmitdemneuenJahredemFreedenentgegen
gehen.DieseZuversichtstärktunsereHerzenundlässtunsausharren,
biseineglücklichereZeitunsbeschiedenseinwird.

MögesichunsereHoffnunginnaherZeiterfüllen!
VDieRedewurdewiederholtdurchZustimmungs-undBeifallsrufeunter-¬

hrochen .

OberkuratorvonSteinersprachdannnamensderMitgliederdes
BürgerklubsdemBürgermeisterdieherzlichstenGlückwünschezurJahres-¬
wendeausundgabderHoffnungAusdruck,dassderganzeBürgerklub
mitdenBürgermeisternzurEhrederFarteiundzumWohleder
BevölkerungauchinZukunftarbeitenwerden.DerRednerdanktedann
auchdenVizebürgermeisternfürihreunverdrosseneMitarbeitmitder

Bitte ,denBürgermeisterauchimkommendenJahremitihrerganzen
Kraft zuunterstützen .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerdankteherzlichstfürdieGlück-¬
wünsche ,erflehte denGottesSegenauf AlleundsprachdenWasch
aus ,dassimJahre1918wiederdieMöglichkeitgegebensei ,anFrie¬
denswerkenzuarbeiten.DerBürgermeistersetztedannfort:

EinermehrjährigenTraditionentsprechendhabensichauchzudiese
JahreswendedieverehrtenKollegendesBürgerklubsmitihremObmanne
beimBürgermeisterversammelt,umineinerWechselrederückblickend
undvorschauenddie Richtlinienfestzulegen ,aufGrundwelcherwir
als die ErwähltenderdeutschchristlichenBevölkerungWiensnach
bestemWissenundGewissenunserschweresverantwortungsvollesAmt
zuerfud ( enbestrebtseinwerden.IchdankedemHerrnöbmannfürdie
bedeutsamenDarlegungenüberdiegeleisteteArbeitimabluefenden
JahreundseineprogrammatischenAussichtenfürdieArbeitendernäch¬
stenZukunftnderUebergangs- undderweiterenFriedenszeit.Das

ZukunftsprogrammentsprichtmeinenIdeenundichfreuemich,dieser
völligenUebereinstimmungenzwischenBürgerklubundmir.ZurbrennenstenFrageistdieWohnungsfürsorgegewordenin
VerbindungmiteinerweitausgreifendenVerkehrs-undBesiedelungs-¬
politik .ZurzielbewusstenLösungdieserFrageerkenneichdie
Notwendigkeit,dasgesamteVerkehrswesenWiensundeineHandzuleger
undzwarindiederGemeindeverwaltung.[ .Eralt)

DieStadtbahnmusssobaldalsmöglichelektrifiziert,ihr
BetriebsollderGemeindeübergebenwerden,dieGemeindebaut
UntergrundbahnenundfügtdieseneuenSchienensträngezweckmässig
in dasSystemein ,dembereitsdasgrosseNetzderstädtischen
Strassenbahndiens .ImZusammenhangedamitergibtsichdieBereitstellu
lungdesnötigenBaugeländes,demschliesstsichdieSorgefürBe¬
schaffungausreichenderentsprechendbilligerBaumaterialéenan ,sowiedieLösungderGeld- undKreditfragefürBauzwecke.DieseMassnahmen
erscheinenmiraberinsbesondereauchgeeignet,demschwerleidenden
Baugewerbezuhelfen.Glingtesnns ,dieseimWirtschaftalebender
Grosstadtso aussererdentlichwichtigeGewerbezu hebenundzu
fördern,wirdhievonauchdieGeschäftsweltimAllgemeinenbefruchtet
undwirerfüllenunsereparteiprogrammatischePflicht,derbürger¬
lichen,gewerblichenMittelstandzustäfzenundzuerhalten.(Beifall)

MitRechthatderObmanndesBürgerklubsaufdemGebieteder
Approvisionierunghingewiesen.VieleLeuteglaubenheutenoch,die
Organisationseimangelhaft,währenddocherstderMangelanLebens-¬
mitteln die Organisationmit ihrer Reglementierung ,Rayonierung
undRationierunginsLebengerufenhat .DieGegenwartistzuVor¬
würfengeneigt,sieerfasstnurdenlokalenMangel,esfehltihrdie
EinsichtundderUeberblicküberdieGesamtverhältnissemitallen
ihrenSchwierigkeitenundNöten.

Auchichbinder- Meinung,dassneueWegekomunalerApprovisionie-¬
rangspolitikeingeschlagenwerdenmüssen,derAnfangdazuistviel
versprechendvonuhsgemacht.DielandwirtschaftlicheProduktionmuss
inOsterreichallgemeingesteigertwerden,einMitteldazuwirdauch
darinzufindensein,dasseineInteressengemeinschaftzwischen
GrosstadtunddenGrundbesitzern,insbesondereaberlandwirtschaft-¬
lichenGenessenschaftenhergestelltwird.DieKapitalskraftder
Stadt wirddenBodenlandwirtschaftlicherErzeugungbefruchten ,auf



ErundfreierVereinbarungenarbeitetderLandwirt,dieStadtist
sein sicherer AbnehmerundErzeugerwiestädtischeVerbraucher
könnensoihreBefriedigungfinden .Einalter Frogrammpunktunserer
PerteifordertdendirektenVerkehrzwiachenErzeugerundVerbrauche4,
wirwollenihnerfüllendurchdieStadtals Vermittler .Hiedwech
wirdder städtische legitimeHandelnicht beeinträchtigt ,sondern
vielmehrgefestigtundgefürdert .( LebhafteZustimmung. )

UeberJugendfürsorgeundKranlenfürsorgehat meinVorgänger
gesprochen ,ich bin mir der Bedeutungder hieraufbezüglichen
sozial- charitativenMassnahmenbewusst ,ich werderaschund
energischhandeln !Auchdie Arbeiterfürsorgewirdundmussim
komunlaenProgrammeinengrösserenRaumeinnehmenals bisher ,das
vonmergeschaffeneAmtwwzweckentsprechendeVorlagendemGemeinde
rate unerbreiten .

DieBedeutungeinerzeitgemässen,fachlichenReformderstädti ,
schenVerwaltungist sogrossundsoakut ,dasswirpichterstbis
in dieFriedenszeitwartenkönnen .Ichhabees als meinePflicht
erachtet ,sofort mit ihr einzusetzen und werdeschrittweise fortfah ,
ren .Ich anerkenne gerne den guten kaufmännischenZug ,der inden

SidtStellendesVbezirkswirtschaftsamtesdurchfähigeBeamtegepflegtwird,
dieser Zug muss aber die ganze Verwaltung durchdringen ,hievon

wird auch die Vereinigungder städtischen Hauptkasseunddes
Steueramtes beseelt sein .Die Verwaltungsreformsoll auch instädti - ¬
schen Haushalte nützlich und ersparend aufscheinen .Wir werdenmit
produktivenAuslagennicht sparen ,aberüberflüssigeAusgabenmüssen
vermiedenwerden .In der AuffassungVieler ist die Gemeindeeinedem
einzelnenBürgerfremdgegenüberstehendeFersonmiteinemgrossen
Geldsack ,sie glauben nicht ,dass auch ihre Steuergelder darinnen
stecken .Darumerkläre ich ganzoffen :HederBürgerhat nichtnur
die Pflicht ,städtische Abgabeazuleisten ,er hat auchdiePflicht
mitzuwirken ,dass alle nicht produktivenAuslagenvermiedenwerdenund
die Gemeinde vor jeglichem Schaden bewahrt wird .Wir wollen unseren
Kaushalt aus den Kriegserschütterungen wieder in das Geleisenormaler
Friedenswirtschaft unddes ordnungsgemässenGleishgewichtesüberführen .

DiegrossenAufgabender Zukunftbedürfender Mitwirkungaller
KreisederBevölkerung,daherauchunsereParteifür dieErweiterung
desWahrrechteseintretenwird.

Wennwirin derGemeindeverwaltungdieseschwersteallerKriegs-¬
zeitenbestandenhaben ,dannkönnerwirwahrlichmitgerechtemSelbst-¬
vertrauenan die Lösungder unsbevårstehendenFriedensaufgaben
schreiten .Ich dankeIhnen in aufrichtiger Freundschaftfürihre
bisherigehingebungsvolletreueMitarbeitundbittesieumweitere
Unterstützung.GlückaufzumneuenJahre ,imOstendämmertdasMorgen¬
licht des Völkerfriedens ,wir werdenbestehen ,wennwir uns treu blei - ¬

ben ! ( LebhafteranhaltenderBeifall . )
ZumSchussesprachdannnochStadtratvonSteinernamensder

LeitungdesBürgermlubsjedemeinzelnenMitglieddesKlubunddenFami,
lienangehörigendie herzlichstenGlückwünscheaus .

ZurBeglückwünschungdesBürgermeisterssprachenfernervor :
DieLeitungder WienerBürgervereinigung( PräsidentStR .Brauneiß,
dieVize-Fräsidentenkaiserl .RatHuschauerundGE.Roth ,sowie
Schriftführer GR .Pichler ) ;Jer Verwaltungsrat der VonwillerMühle

. G .( Präsident MaxEdler von Hentschel ,DirektorKirchhofer ,
Magistratssekretär Dr .Rosskopf ,Generaldirektor ReschundLagerhaus¬
direktorDr .Nübel) ;der . k .BezirksschulratWien( NB .Hoss,

ObermagistratsratArtztundMagistratssekretärPaul ) ;HieVB.
Hierhammer,HossundRain ;dasFräsidialbüromitMagistratsrat
FormanekundKanzleidirektorkaiserl .RatMayeranderSpitze.

NunmehrerschienendiestädtischeBeamtenschaftunterFührung
desMagistratsdirektorsDr .Nüchtern, unddie
Direktoren .der städtischenUnternehmungen.MagistratsdirektorDr .
Nüchternüberbrachtein einerkurzenRededieWünschederstädtischen
BeamtenschaftfürdenBürgermeisterals demChefderVerwaltung,nebst
derVersicherungweiterertreuerMitarbeitundsagte :Wiralsbescheide
neMitarbeiterwissenambesten ,welchesUebermassvonVerantwortung,

SorgenundMühendemoberstenVerwalterderZwei-Millionen-Stadt
indiesenlangenKriegsjahrenaufgebürdetwarunddassesnurseiner
rastlosenalles umfassendenTätigkeitzu dankenist ;wasdieGemeinde
verwaltungdiesenschwarenZeitenzumWoheederBevölkerungleisten
konnte .MitdemDankefür die Zuwendungenandie Gemeindeangestellten5
schlossderMagistratsdirektorseineAusführungen.-Bürgermeisten
Dr .WeiskirchnererwidertedieWünschederBeamtenschaftaufs
Herzlichsteundsagte ;Ichbismirwohlbewusst,welchgrosse
OpferandingebungichvonderstädtischenBeamtenschftwährend
derKriegszeitverlangthabeundgebederHoffnungAusdruck,dasssiemirauchimnächstenJahreintreuerMitarbeitzurSeitestehn ,denn
nurscwirdesunsgelingen,dengrossenAufgabengerechtzuweeden
welchedie kommendenZeiten an die Gemeindeverwlatungnochstellen

werden .
WeitersgratuliertederHereinderBeamtenderStadtWienmitdemPräsidentnOberrechnungsratdePontis.
SchliesslicherschiennochunterFührungdesStR .Spalowsky

eineAbordnungderstädtischenDienersowiederUnterbeamten,Diener
undArbeiterderstädtischenUnternehmngen,umdemBürgermeister

ausAnsassdesJahreswechselsdenDankfürdieneuerlichenZuwendungen
zumAusdruckzubringen.

- ¬- - ¬
DergrosseSchneefall.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatandie
BezirksvorstehereinSchrdibengerichtet ;inwelchemesheisst :Die
fortdauerndeUnmöglichkeit,dasfürdieFreimachungderStrassenvon
denSchneemassenundfürdieFreilegungderRinnsalenotwendigePersonae
aufzubringen,machtdiefreiwilligeMitwirkungallerKreisederBe-¬
völkerungbeiderSchneereinigungimInteressederAllgemeinheit
in nochhöheremMasseals bishernotwendig.DerFürgermeisterhat
imNachhangezuseinemSchreibenvom28 .ds . . ,worinerdie
Bezirksvorsteherersuchthat ,diemitseinemAufrufeandieBevölkerung
zurfreiwilligenMitarbeitungbeiderSchneereinigungeingeleitete
Hilfsaktionin jedernurmöglichenWeisezuunterstützen,anwie
amgestrigenTagedasweitereErsuchengerichtet,auchsämtlicheübriger
NandataredesBezirkes,wiedieBezirks- ,Armen-undOrtschulräte
zurtatkräftigenUnterstützungdieserAktionvonHauszuNaus,vonMann
zu Manneinzuladen ,um noch weiter ausgreifendenNachdruck
und zielbewusste tatkräftige Förderung zu verleihen .
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